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Das Wissen um die schützende Funktion von Angst und das Verständnis, wie 
sie in unserem Nervensystem erzeugt wird und wie unsere Kampf- oder Flucht-
Mechanismen arbeiten, können die Belastung bei Angstattacken deutlich redu-
zieren. Diese wissenschaftlich fundierte Graphic Novel erläutert die von Angst 
ausgelösten Vorgänge in Gehirn und Körper mit eingängigen Bildern und Meta-
phern. Tipps und Strategien helfen, die Symptome zu lindern und die gewohnten 
Reaktionsweisen hin zu einer positiveren Einstellung zu verändern.
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Literatur„Für viele von uns sind Angst und Furcht tägliche mentale und 
somatische Besucher. In diesem brillanten Buch gibt Steve Haines uns 
befreiende Instrumente an die Hand, die diese Emotionen enträtseln... 
Was er anbietet, ist scheinbar simpel, doch sehr tiefgreifend und voller 
Unbeschwertheit.“� Jonathan Sattin, Geschäftsführer von triyoga

„Haines stellt eine verständliche und angenehme Beschreibung mit 
großartigen und hochrangigen akademischen Fußnoten auf die 
Beine... Er führt uns um Konfusionen zwischen Körper, Gehirn und 
Geist herum und bietet Einsichten in die Funktionsweise von Angst in 
der Person.“� Dr. David O‘Flynn, Psychiatrischer Berater,  

Psychiatrie South London & Maudsley NHS Foundation Trust
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